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OPFENBACH (wf) - Beim Champi-
onscup 2010 im Swingolf sind fünf
Titel an den SGC Allgäu-Bodensee
gegangen. Laut Presebericht han-
delte es sich bei den Swingolfern
um das letzte Turnier des Jahres.

Dabei spielen sämtliche Vereins-
meister der Südvereine in sämtli-
chen Kategorien den jeweiligen
Meister aus. Das Turnier ging am
Samstag in Paulushofen bei Ingol-
stadt über die Bühne. Die Vereins-
meister der Vereine Paulushofen,
Horbach, Renningen, Allgäu-Boden-
see und Linz starteten um 10 Uhr bei
kühlen Temperaturen und leichtem
Nieselregen. 

Die Akteure des Swingolfclubs
Allgäu-Bodensee waren an diesem
Tag eine Klasse für sich und räumten
bei der Vergabe der Titel mächtig ab.
Von insgesamt acht ausgespielten
Kategorien erspielte sich der SGC
Allgäu-Bodensee fünf Titel. Um 15
Uhr nahm Josef Gerneth, Präsident
des deutschen Swingolfverbandes,
die Siegerehrung vor.

Swingolf 2010

SGC erringt fünf
von acht Titeln

TSG-Dritte verliert mit 6:9
LINDAU (lz) - Die dritte Tischtennis-
mannschaft der TSG Lindau-Zech
hat ihr Spiel gegen TSV Neukirch II
mit 6:9 verloren. Vor einer dreiwö-
chigen Spielpause sind die Perspek-
tiven der Lindauer Mannschaft laut
Pressemitteilung jedoch gar nicht so
negativ zu sehen. Denn die momen-
tanen Defizite könnten nun im Trai-
nig behoben werden. 

� Tischtennis

LINDENBERG (klh) - Mit einer 3:11-
Niederlage ist die SG Lindenberg/
Lindau 1b am Samstag zu Hause in
die Eishockeysaison gestartet.
Gegner war die SG Denklingen/
Landsberg 1b.

Das Spiel begann verheißungsvoll
mit hohem Tempo und dem Füh-
rungstreffer der Gastgeber durch
Raphael Eckert (3.). Doch die Freude
wehrte nicht lange: Bereits 28 Sekun-
den später fiel der Ausgleich für die
Gäste. Diese zeigten laut Pressebe-
richt ihre Klasse, die teilweise Ober-
liga-erfahrenen Spieler waren cleve-
rer und konsequenter vor dem Tor.
Bis zur zwölften Minute zogen die
Denklinger schnell auf 1:5 davon.
Doch in der 15. Minute konnte erneut
Raphael Eckert (68) auf Zuspiel von
Michael Wellenberger (78) in Unter-
zahl den Puck im Tor versenken.
Kurz vor der Drittelpause traf dann
Michael Wellenberger (78) zum 3:5
Anschlusstreffer. 

Im zweiten Drittel drückten zu-
nächst die Gastgeber aufs Tempo
und erarbeiteten sich Torchancen.
Lediglich der Erfolg blieb aus. Die
Gäste aus Denklingen hingegen be-
wiesen Treffsicherheit und zogen
auf 3:7 davon. Das Schlussdrittel ver-
lief ähnlich: Alleingänge und Break-
chancen konnte entweder der Den-
klinger Torwart Christian Merkle
sehenswert parieren, oder die
schwarze Hartgummischeibe ging
knapp am Tor vorbei. Auf der ande-
ren Seite hingegen fand der Puck
dreimal den Weg ins Netz. Schluss-
endlich gewann die SG Denklingen/
Landsberg 1b mit 11:3-Toren gegen
die SG Lindenberg/Lindau 1b.

Eishockey

Kommen bei der Heimbegegnung in der Lindauer Eissportarena unter die Räder: die Spieler der 1b-Herrenmannschaft. Foto: pr

Zweites EVL-Team
unterliegt 3:11

LINDAU (ec) - Der EV Lindau hat
am Sonntagabend den ersten
Punktgewinn in der Bayernliga
nur ganz knapp verpasst. Der Auf-
steiger unterlag beim ESC Dorfen
denkbar knapp mit 3:4 (0:1, 1:2, 2:1),
war aber gerade im letzten Drittel
nah dran an einem Unentschieden.

„Wir werden weiterhin Geduld
brauchen, um uns auf das Power-Eis-
hockey, das in der Bayernliga ge-
spielt wird, einzustellen. Aber wir
sind auf einem guten Weg“, so der
Sportliche Leiter Bernd Wucher
nach der dritten Saison-Niederlage.
Entscheidend war, dass die Islanders
- wie bereits gegen Buchloe am Frei-
tagabend - zuwenig aus ihren Chan-
cen machten und gerade im ersten
Drittel zu zögerlich gegen den ESC
agierten, der ebenfalls nicht optimal
in die Saison gestartet war. Nach

dreieinhalb Minuten hatten die Gäs-
te vom Bodensee erstmals die Chan-
ce, in Überzahl zu spielen, blieben
aber ebenso ohne Tor, wie anschlie-
ßend die Eispiraten. Defensiv stan-
den die Lindauer ordentlich, hatten
jedoch Pech, als Pavel Mojtek für ei-
ne Allerweltsaktion bestraft wurde
und im anschließenden Powerplay
die von Dominic Koß abgefälschte
Scheibe im Tor des solide auftreten-
den Waldemar Quapp landete (15.).

Vor lediglich 150 Zuschauern
blieb die Partie auch im zweiten Ab-
schnitt eng und umkämpft. Erneut
hatten die Lindauer in Überzahl die
Chance zu treffen, kassierten aber
mit einem Mann mehr auf dem Eis
durch den letztjährigen Zweitliga-
Profi Mario Jann in der 23. Minute
den zweiten Gegentreffer. Die Islan-
ders blieben hartnäckig und schlu-
gen zwei Minuten später zurück:

Mike Dolezal bediente Pavel Mojtek,
der mit einem harten Schuss von der
blauen Linie den 2:1-Anschlusstref-
fer erzielte. Zwei Minuten später
folgten die Schlüsselszenen des
Spiels. Zunächst hatte Mojtek bei ei-
nem Pfostenschuss nach einem Un-
terzahlbreak Pech. Danach waren
die Lindauer gerade wieder kom-
plett, brachten aber die Scheibe
nicht aus der Gefahrenzone. Das
nutzte erneut Jann aus, der einen Ab-
praller zum 3:1 im Tor unterbrachte
(29.). „In solchen Momenten spielen
wir nicht einfach gut genug, da müs-
sen wir uns noch besser wehren“,
sagte Trainer Willy Bauer.

Durchsetzungskraft gefragt

Noch härter arbeiten: Das gilt auch
in der Offensive, wo Durchsetzungs-
vermögen gefragt ist, dass der EVL

im letzten Drittel zeigte. Phasenwei-
se schnürten die Islanders Dorfen im
eigenen Drittel ein. Jedoch dauerte
es bis zur 52. Minute, ehe sich der Er-
folg einstellte. Milan Liebsch sorgte
mit dem Anschlusstreffer noch ein-
mal für Spannung, aber erneut fand
der ESC die richtige Antwort. Vier
Minuten vor dem Ende sorgte Mar-
tin Führmann für die Vorentschei-
dung. Zwar kämpften die Lindauer
weiter verbissen. Aber der erneute
Anschluss durch Mike Dolezal in der
58. Minute kam zu spät. „Wir hätten
aufgrund des letzten Drittels einen
Punkt verdient gehabt“, so Bauer,
der ergänzte: „Wenn wir mit der Ein-
stellung weiter machen, wird das
aber kommen.“ Den Lindauern fehl-
te die offensive Durchschlagskraft
und im einen oder anderen Zwei-
kampf die Cleverness, die die etab-
lierten Bayernliga-Teams ausmacht.

Bayernliga

EVL schafft nicht mehr den Ausgleich

Lohn sprang eine verdiente Fünf-
Punkte-Führung der Lindauer he-
raus, die jedoch nicht gehalten wer-
den konnte. Dennoch hatte man
beim Stand von 23:22 noch beste
Chancen auf den Satzgewinn, starke
Angriffe der Langenargener be-
scherten diesen jedoch Matchball
beim Stand von 24:23, der durch eine

unglückliche Schiedsrichterent-
scheidung verwandelt werden konn-
te. Das Spiel gegen ein Spitzenteam
der Liga wurde durch die ersten Sät-
ze zwar verloren, hat laut Pressebe-
richt aber gezeigt, dass für die Liga-
neulinge aus Lindau einiges zu holen
sein wird, wenn konsequent trainiert
und dies auf den Spieltagen umge-
setzt wird. Das nächste Spiel der
Lindauer läuft am Samstag, 13. No-
vember, in heimischer Halle.

Die männliche U16 Mannschaft
des TSV spielte auswärts in Wil-
helmsdorf. Gegen den Gastgeber gab
es nach gutem Start eine Sechs-
Punkte-Führung, der Satz in der
Schlussphase ging jedoch mit 24:26
an Wilhelmsdorf. Im zweiten Satz
ging Wilhelmsdorf bald in Führung
und gewann mit fünfPunkten Vor-
sprung. Das zweite Spiel gegen den
VfB Ulm hatten die Lindauer im ers-
ten Satz voll im Griff und gewannen
mit 25:11. Daraufhin nahmen die
Jungs im zweiten Satz den Gegner
nicht ernst genug und verschenkten
den Satz mit 19:25. Im Entschei-
dungssatz verpasste der TSV den
Start, ging dann aber zum 6:5 in Füh-
rung. Diesen Vorsprung konnten die
Lindauer bis zum 15:14 halten und
den Matchball zum 16:14 und damit
zum Spielgewinn zu verwandeln.

andere Mal vom Lindauer Block, vor
allem Konstantin Breunig aufgehal-
ten. Im Ergebnis gab es einen unge-
fährdeter Satzgewinn des TSV und
die Gewissheit, dieses Spiel noch
drehen zu können. Ein packendes
Spiel folgte im vierten Satz: Kampf
um jeden Ball, teilweise hochklassi-
ge Aktionen waren geboten – als

LANGENARGEN/LINDAU (lz) - Die
erste Niederlage der Saison haben
die Volleyball-Herren des TSV
Lindau am Sonntag beim TV Lan-
genargen hinnehmen müssen. Ge-
gen die Gastgeber setzte es eine
1:3-Niederlage.

Die TSVler begannen in Bestbeset-
zung, allerdings hektisch und ohne
die nötige Sicherheit zu finden. Ohne
stabile Annahme und unerwartet
ängstlich in den Aktionen ging der
erste Satz deutlich an die Hausher-
ren des TV Langenargen. Etwas bes-
ser agierten die Lindauer um den zu-
rückgekehrten Zuspieler David
Diehl im zweiten Satz, scheiterten
jedoch auch hier an fehlendem
Selbstbewusstsein. Auch die Ein-
wechslung der starken Martin Buck
und Stefan Schäfler konnte nicht
verhindern, dass auch dieser Durch-
gang an die Langenargener ging. Im
dritten Satz und mit dem Rücken zur
Wand bäumten sich die Mannen des
TSV noch einmal auf. In der Annah-
me konnte durch die Hereinnahme
von Buck Sicherheit gewonnen wer-
den, Diehl setzte seine Angreifer
präziser ein und es wurde um jeden
Ball gekämpft. Dieser Einsatz wurde
belohnt, Langenargen machte zu-
nehmend Fehler und wurde ein ums

Volleyball

TSV Lindau: Herrenteam verliert beim TV Langenargen

Geben sich trotz Niederlage optimistisch: die TSV-Volleyballer. Foto: pr

LINDAU (gs) - Am zweiten Spieltag
der Schach-Landesliga Ober-
schwaben haben die Lindauer
Denksportler für eine kleine Sen-
sation gesorgt: Nach Ravensburg
in der ersten Runde konnte mit
Mengen erneut ein besser einge-
schätzter Gegner besiegt werden.

Damit ist der Schachklub Lindau
nach 15 Jahren Pause wieder alleini-
ger Tabellenführer. Beim 5,5 zu 2,5-
Auswärtssieg waren die Gastgeber
noch gut bedient und hätten auch hö-
her verlieren können. Die Begeg-
nung war schnell entschieden: Ha-
rald Schulze brauchte am dritten
Brett lediglich zwei Stunden um un-
gefährdet den ersten Sieg einzufah-
ren. Nach einer Punkteteilung von
Xaver Fichtl am fünften Brett, der
sich in ein ausgeglichenes Endspiel
gerettet hatte, sorgte Karl Steudel
am Spitzenbrett eins noch vor der
ersten Zeitkontrolle für die 2,5 zu 0,5-
Führung. Wenig später konnte Mike
Montgomery an Brett acht seinen
nach Rangliste klar überlegenen
Gegner mit einer Opferkombination
mattsetzen. Nach der nächsten Kom-
bination am siebten Brett waren be-
reits 4,5 Punkte eingefahren: Günter
Scherbaum hatte beim Verteidigen
tiefer gerechnet, verblieb mit einer
Figur mehr und gewann. Mit dem
stärksten Gegner bekam es Wilfried
Adler am zweiten Brett zu tun, ver-
teidigte sich jedoch zäh und holte
noch ein uneingeplantes Remis zum
5:1-Zwischenstand. Pech hatte Mla-
den Ciric an Brett vier, der in ausge-
glichener Stellung knapp wegen
Zeitüberschreitung verlor. In Anbe-
tracht des Spielstandes stellte Alfons
Raiber an Brett sechs trotz besserer
Stellung weitere Gewinnversuche
ein und akzeptierte Remis zum 5,5 zu
2,5-Endstand.

Tabellenbild wirkt ungewohnt

Für die Lindauer bietet sich nun ein
ungewohntes Tabellenbild: In den
vergangenen sechs Landesligajah-
ren spielte man stets im hinteren Ta-
bellendrittel und konnte den Klas-
senerhalt stets erst an den letzten
Spieltagen sichern. Nun steht die
Erste ungewohnt als einziges Team
mit zwei Siegen auf Rang eins und
könnte diesen Platz im November
gegen den bisher punktlosen Auf-
steiger aus Tettnangaus eigener
Kraft sichern.

Schachklub Lindau

Erste übernimmt
Tabellenführung

LINDAU (jr) - Einen ungefährdeten
Sieg haben sich die Lindauer Sport-
keglerinnen im Heimspiel gegen
den SKC Berg erspielt. Bereits im
Starterpaar zeigte sich die Überle-
genheit der Lindauerinnen.

Sabrina Haas startete mit einer
Traumserie von 100 Kegel in die Vol-
len und 56 im Abräumen und gewann
auch die folgenden zwei Bahnen
(Sätze) sicher, bevor sie die letzte
Bahn im Abräumen etwas verschlief.
Trotzdem gewann sie den Mann-
schaftspunkt mit 3:1-Sätzen und
551:488 Kegel. Reinhilde Medel dage-
gen gewann alle vier Sätze und holte
sich den Mannschaftspunkt souve-
rän mit insgesamt 547:447 Kegel so-
wie lediglich drei Fehlwürfen.

Sabrina Volz verlor unglücklich
mit 2:2-Sätzen und nur einem Kegel
beim Gesamtergebnis von 527:528.
Dabei war sie in die Vollen etwas
besser, unterlag jedoch beim Abräu-
men. Isabella Meier überzeugte vor
allem beim Spiel in die Vollen mit 90,
104, 77 und 90 Kegel, leistete sich
beim Abräumen 15 Fehlwürfe und
gewann ihr Spiel wiederum – bei ei-
nem Punkt Vorsprung – mit 492:491.
Das Schlusspaar machte dann alles
klar und gewann die restlichen bei-
den Mannschaftspunkte sicher.
Uschi Haas sicherte sich alle vier
Sätze mit 127, 137, 145 und 130 Kegel.
Insgesamt erzielte sie 345 Kegel in
die Vollen, räumte mit vier Fehlwür-
fen 194 Kegel ab und gewann mit
539:483. Noch besser lief es bei Sabi-
ne Würfel. Sie verlor zwar den drit-
ten Satz, gewann jedoch ihr Duell si-
cher mit 544:506, wobei sie 349 Kegel
in die Vollen erzielte und mit nur
zwei Fehlwürfen 195 Kegel abräum-
te. 

Mit diesem Sieg sind die Lindaue-
rinnen weiter mit im Spitzenfeld der
Bezirksliga Oberschwaben-Zollern.

Sportkegeln

ESV-Kegler siegen
klar gegen Berg

Die Championscupgewinner
des SGC Allgäu-Bodensee für
das Jahr 2010 lauten: Hoffnungs-
träger (14 bis 18 Jahren): Michael
Geser; Damen 1 (18 bis 50 Jahren):
Nadine Mierdel; Damen 2 (50 bis 65
Jahren): Heidi Prinz Herren 1 (18 bis
50 Jahren): Joachim Senf; Herren 3
(ab 65 Jahren): Reinhard Philipp.
So gingen lediglich die Titel in der
Jugendklasse männlich und weib-
lich sowie der Titel in der Katego-
rie Herren 2 an Spieler aus anderen
Vereinen.


